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Die schriftl. parI. Anfrage Nr. 2617/J-NR/88, betreffend 
Energiekonzept 1989, die die Abg. F'reda Meissner-Blau und 

Genossen am 23. September 1988 an mich richteten, beehre ich 
mich wie folgt zu beantworten: 

Gemäß Gesetzeslage ist das Bundesministerium für wirtschaft­
liche Angelegenheiten für die Erstellung der Energiekonzepte 
der Bundesregierung, somit auch des Energiekonzeptes 1989 

alleine zuständig. Die Mitwirkung des ho. Ressorts konzen­
triert sich darauf zu achten, daß die Ziele des Energie­

konzeptes und der Energieforschung harmonisiert werden und 
daß das Energiekonzept bzw. darin vorgesehene Prioritäten­
setzungen durch Forschungs- und Entwicklungsarbeiten ent­

sprechend unterstützt werden. Das Bundesministerium für 

Wissenschaft und Forschung wirkt in der Arbeitsgruppe zur 
Erstellung des Energiekonzeptes mit. 

Die Fragen Nr. 1 bis 6 können daher von mir nicht im Detail 
beantwortet werden; es ist nur bekannt, daß das Institut für 
Energiewirtschaft der Technischen Universität Wien an der 
Bearbeitung von EDV-Modellen mitwirken soll., wobei bisher 

keine Beauftragung stattgefunden hat. Die mein Ressort be­

treffenden Punkte der Anfrage beantworte ich wie folgt: 
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ad 7) 
Vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung wird ein 
vertreter der Abteilung 11/5 (normalerweise der Abteilungs­
leiter) zu den Sitzungen der Arbeitsgruppe zur Erstellung des 
Energiekonzeptes entsandt. 

ad 8) 

Keine. 

ad 9) 
Es gibt keine zusätzlichen Einkünfte. 

ad 10) und 11) 
Die Fragen sind noch nicht zu beantworten, da bis jetzt noch 

keine Sitzung der Arbeitsgruppe einberufen wurde und daher 
die Zielsetzungen noch nicht zur Diskussion gestellt wurden. 
Vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung wird 

sicher als eines der Ziele angesehen, verstärkt erneuerbare 
Energiequellen einzusetzen und endlich dem Problem der CO2-

Produktion das gebührende Augenmerk zu zollen. 

Der Bundesminister: 
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